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iu der
Tschechoslowakei

vom 20. September bis 4. Oktober 1969

Die Tschechen und Slowaken freuen sich besonders,
Schweizer in ihrem Land empfangen zu können.
Wir werden uns etwa drei Tage in Prag aufhalten,
bei Bratislava (Pressburg) in der Slowakei
zum Mittagessen einen «Räuberspiess» gemessen.
In der Brauerei Pilsen, in den Bata-Schuhfabriken
von Gottwaldov und in einem bäuerlichen
Genossenschaftsbetrieb werden wir die
tschechoslowakische Welt erleben. Eine Fahrt auf der
Moldau soll unsere Eindrücke abrunden.

Für die Leser des Schweizer Spiegel
organisieren Fontana & Neri aktuelle

Herbstferien
Wir kommen auf beiden Reisen mit Vertretern des öffentlichen Lebens
und unter Berücksichtigung des Berufs der Teilnehmer mit
einheimischen Familien zusammen. Wie bei einer Wanderung oder bei
einem passionierenden Spiel vergisst man auf einer solchen
Reise all die Sorgen und Mühen des Alltags, gewinnt Distanz zu sich
selber, und man erlebt nachher das eigene Leben wieder reicher
und schöner.

Karlsbrücke

Matyastor

...und in Israel
vom 5. bis 19. Oktober 1969

Reisebegleiterin:
Redaktorin M.-L. Zimmermann

Im Toten Meer fühlt man sich leicht

Nazareth

Wir sehen zusammen die heiligen Stätten, den neuen
Staat im Aufbau, israelische und arabische
Ortschaften, herrliche Landschaften, Ruinen uralter
menschlicher Siedlungen und den Kampf
gegen die Wüste im Kibbuz. Vier Tage stehen zur
freien Verfügung in Jerusalem und im herrlichen
Meerbad Natania. Die Reise ist gemütlich und nicht
gefährlicher als jede Ferienfahrt in Europa.

Gönnen Sie sich dieses unvergessliche Erlebnis!

Es sind noch Plätze
frei, Anmeldefrist
für Tschechoslowakei
1. September,
für Israel 10. Sept.

Der Pauschalpreis pro Person beträgt
für die Tschechoslowakei Fr. 1480.—,
für Israel Fr. 1565.—.

Verlangen Sie unverbindlich die
ausführlichen Programme mit dem
Anmelde-Talon beim

Schweizer Spiegel Verlag
Hirschengraben 20, Postfach,
8023 Zürich, Tel. 051 32 78 16/32 34 31

Restaurant in Abu-Gosh



Vorsorge
aus eigener Kraft

Betriebliche und private Vorsorge bei der Rentenanstalt
in Form von Kapital-, Renten- und Risikoversicherungen
bilden eine notwendige Ergänzung der staatlichen AHV/IV
und passen Ihren Versicherungsschutz den eigenen besonderen

Bedürfnissen an.

Über 1 Million Franken pro Tag
zahlt die Rentenanstalt im Durchschnitt an ihre Versicherten

aus, wovon allein täglich mehr ais 250 000 Franken
Gewinnanteile. Nach ihrem Grundsatz der Gegenseitigkeit
kommen alle Überschüsse den Versicherten zu.

Rentenanstalt
Schweizerische Lebensversicherungs
und Rentenanstalt
Älteste und grösste
schweizerische Lebensversicherungsgesellschaft
Flauptsitz in Zürich, General Guisan-Quai 40

Generalagenturen in

Aarau, Basel, Bern, Biel, Chur, Freiburg, Genf, Glarus,
Lausanne, Lugano, Luzern, Neuenburg, Romanshorn,
St. Gallen, Sitten, Solothurn, Winterthur, Zürich

Niederlassungen in

München, Paris, Amsterdam, Brüssel, Liverpool/London
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